
ßiederichriit 
über die 

fechfte 5auptuerfammlung 
der 

Vereinigung Don rreunden 
der 'tedmHdten nodtfdtu(e zu Darmftadt 
- e;rnft.hudwigs.nodtfdtu(.~e[e((fdtait -

am 16. Sull 192~, vormittags 11 Uhr 
Im 50riaal 326 des 5auptgebaudes 

der tedmlfdien 50difdiule. 

Druck der E. Bekke,' li1ien Budtdruckerei In Darmlfadt. 



lliederfchriit 
über die 

iechite Hauptueriammlung 
am 16. 3ull 1924. 

HnweienheltsllIte. 
I'abrikant 0 t t 0 a die r, I'rankfurt a. m. 
Profef[or Dr. €. Be r I, Datmftadt. 
6eh. Baurat Profef[or O. Be r n d t, Darmltadt. 
Direktor 1'. Bonte, Darmftadt. 
6eh. 50frat ProfeITor Dr. D I n gel d e ~, Darmftadt. 
Profeilor Dr. a. € b er h a r d, Darmltadt. 
6eneraldirektor Dr.·:lng. e. h. a. € n gel h a r d, Offenbach. 
Dip/.' :lng. O. 6 alte 11, malnz. 
OberbürgermeHter Dr. 61 d HI n g, Darmftadt. 
I'abrikant Will i 5 e ~ n e, Offenbadt. 
Kommerzienrat ~. :7 0 I e p h, Darmltadt. 
Profef[or Dr.· :lng. Kam m er, Darmltadt. 
Profellor 5. K a ~ I er, Darmltadt. 
Direktor a. K I e f e n z, Darmftadt. 
Profef[or 1'. Knipplng, Darmltadt. 
Dip/..:lng. K. K 0 h I, Darmltadt. 
Dip/.. :lng. 5. ~ e b er, Darmltadt. 
i'abrikant :7. ~ u ij, Darmltadt. 
:lngenieur 6. m a r k '" 0 r t, "Darmltadt. 
Direktor 1'. m a ~, Darmltadt. 
I'abrikant Dr. Karl merd<, Darmltadt. 
i'abrikant ~ 0 u i 5 me r d<, Darmltadt. 
Direktor Dr .• :lng. e. h. B. möhrlng, Buijbach. 
Direktor Dr. m ö 11 i n ger, nürnberg. 
Profef[or r. Pu n 9 a, Darmltadt. 
Dr. Ruppert, malnz. 
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Direktor l:h. 5aluberltch, rrankfurt a. m. 
rabrikant € m i I 5 ch e n ck, ilarmUadt. 
Brchitekt €. Seibert, Darmltadt. 
Oberbaurat ProfeHor B. 5 eng e I, DarmUadt. 
Direktor Dr. B. 5 pie gel, DarmUadt. 
Oberbergrat ProfeHor Dr. B. 5 t e u er, DarmUadt. 
Direktor Dr.-:lng. e. h. R. l: i e d t k e, 5öchlt a. m. 
Dip!.-:lng. r. K. "0 gel, Dormltodt. 

Galte. 
ProfeHor Dr. :'onos, Dormltodt. 
Direktor :OüdeH, Bu(jboch. 
Direktor monn, Darmrtodt. 
Direktor Dr.-:lng. e. h. Prölf3, Wolfen. 
15. Wagner. 



tagesordnung: 
1. Eröfinung der \lerfammfung. 
2. Begrußung der Verfammlung durch Seine magnifizenz 5enn 

Rektor Profeffor Dr.· :lng. 5eidebroek. 
3. Erftattung des 3ahresberichts. 
4. Erftattung der 3ahresrechnung. 
5. Entlaftung des \lorftandes. 
6. Wahl zweier \lorftandsmitglleder aus mitgliedern, die nicht der 

50chfchule angehören und eInes mitgliedes, welches den ordent· 
lichen Profefforen der t:echnifchen 50chfchule zu Darmftadt angehört. 

7. Wahl von 17 mitgliedern des \lorftandsrates. 
8. Bewilligung laufender und aUßerordentlicher Husgaben. 
9. Entgegennahme und Beratung pon Hnträgen und Hnregungen 

aus dem Kreife der mitglieder. 
10. Etwaige Wahl pon Husfchuffen. 
1 t. \lortrag des 5enn Direktors Dr .• :lng. e. h. Pr ö I f;; .Der ma· 

fchinen·:lngenleur in der chemlfchen :Jnduftrie und die I'ilmfabrik 
der Hktiengefellfchaft !Ur Hnlllnfabrikation •. 

U. 6emeinfames mittageffen im Studentenheim. 

13. \lortrag des 5enn 6eneralfekretör Pieper, Berlin; .Über die 
wlrtfchaftlichen Beziehungen zu Ru{jland. 

a. 4 Uhr: Befichtigung des Schloß·mufeums unter I'ührung des 
5errn 6rafen P. 5ardenberg. 

15. 6 Uhr; Begrilßung der t:ellnehmer auf dem Oberwaldhaus durch 
5errn I'lnanzmlnliter 5enrich und die Burgenoeliterel der Stadt 
Darmftadt. 

1. Eröffnung der Uerfammlung. 
50chgeehrte 5errenl Der \lorftand der 50chfchulgefellfchaft heißt 

Sie Hlle durch mich herzlich willkommen und dankt :Jhnen !Ur :Jhr 
Er!clteinen zur I'eier unfrer 6. 5auptuerfammlung. 

6lelcltzeltlg habe ich den Hultrag, Sie auch im lIamen der t:ech· 
n!fchen 50chfchule zu begrüßen. Unferm 5errn Rektor 1ft diefes, wie 
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beabllchtlgt war, leider nicht möglich, da er auf einer Relle am Blind­
darm erkrankt 1It. Der nerr Prorektor hält heute leine le!lte \lor­
Ielung In dielern Semelter und kann infolgederren ebenfalls nicht 
hier erlcheinen. 

:lch habe die Ehre, belonders zu begrü!Jen nerrn. Ober bürger· 
mellter Dr. 6läffing, dem ich gleichzeitig den Dank auslpreche für 
die in \lerblndung mit dem nerm rinanzminllter an uns ergangene 
liebenswürdige Einladung zum heutigen Rbend nach dem OberwaId­
haus. Die mitglieder des ~andesamts für das Blldungswelen find 
lämtlich durch eine wichtige Kammerverhandlung verhindert, hier 
zu erfcheinen und IaHen fich deshalb entfchuldigen. :lch begrü!Je 
noch den \lorfi!lenden der nandeiskammer nerrn Emil Schenck, 
die nerrn \lertreter der PreHe und den heutigen reItredner nerrn 
Dr. Pröl!J. 

Über das abgelaufene 6efchäftsjahr habe Ich ,hnen folgendes 
zu berichten: 

Die mitgliederzahl unlerer 6elellfchaft betrug am 1. Rpril 1923 
~96. ~eider haben wir durch den Cod verloren Seine Exzellenz 
nerrn Wirklichen 6eheimerat Dr. h. c. rreiherrn eornelius neyl zu 
nerrnsheim, Worms; nerrn ßeh. 3ultizrat v. nellert und nerrn Ober­
burgermelfter Köhler, welch le!Jtere nerren die 6elellfchaft in ihren 
BeUrebungen belonders unterfUi!lt haben. Wir werden nicht vergeHen, 
was fie zur rörderung unlerer nochfchule und belonders der noch· 
fchulgelellfchaft gelelftet haben und ihnen deshalb ein dankbares Rn· 
denken bewahren. Zur Bekräftigung dieler Ehrung möchte ich die 
Rnwelenden ' bitten, fich von den Plä!len zu erheben. Rusgetreten 
find im le!lten 6efchäftsjahr 9 mitglieder, neu eingetreten 26. Der 
Stand der mitglieder betrug daher am 31. märz 1924 511. Seit 
dleler Zelt hahen wir bereits die Rufnahme von 8 weiteren mit· 
gliedern zu verzeichnen. 

Das le!lte 6efchäftsjahr war, wie Sie lich wohl denken können, 
ein lehr ruhiges, denn zufolge der unklaren und teil weile lehr 
krltlfchen 6eldverhältniffe und des täglich zunehmenden meder· 
ganges unlrer :lndultrie war es nicht möglich, lich an größere 
Unternehmen heranzuwagen. Wir mUßten der troltlolen ßefchlifts· 
lage Deutfchlands Rechnung tragen und uns vielmehr aufs äUßerlte 
befchränken. 

Die :lnltltutsbauten für 6erhereichemle und 6erbereltechnik waren 
10 weit fertiggeIteIlt, daß wir mit dielen nichts mehr zu tun halten. 

Der dringend notwendige Bau einer Curnhalle, die gleichzeitig 
als reftfaal bel Rektoratsilhergahen ulw. dienen 1011, mu!J leider noch 
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etwas zurückgeftellt werden. Wir hoffen aber, daß es uns mögltelt 
[ein wird, auelt zur körperlielten €rftarkung un[rer ftudentl[eften 3'ugend 
dureft Bereltftellung einer l:urnhalle beizutragen. 

Hm 8. märz die[es 3'ahres hielt un[er mitglied oerr Pro­
feHor Dr. Behn einen hoeltintereHanten ~iefttbildportrag über ,.Das 
6rab des Pharao l:utaneftamon', der von über 300 Per[onen be­
lueftt war und lebhaften Beifall erntete. Wir können nur bitten, 
daß aueft andere mitglieder unlrer 6elell[eftaft uns in gleiefter 
Weile mit allgemein Interellierenden Vorträgen aus ihrem Hrbeits­
gebiet erfreuen, und ielt darf deshalb die Bitte um lIameiferung 
auslpreeften. 

Das in der leljten oaupfverlammlung in. Husfieftt ge[tellte i'lug­
temni[efte ~aboratorium konnte leider bislang nieltt herge[tellt werden. 
Dagegen haben wir aus i'reunden des i'lugwe[ens einen Beirat ge­
bildet, der un[rer 6e[ell[eftaft in den diesbezüglieften i'ragen mit Rat 
zur Seite fteht. Die[em Beirat ilt es gelungen, von HUßen[tehenden 
eine kleine 6eld[ammlung zu[tande zu bringen, die es uns ermög­
lieftte, Preile für diejenigen auszu[eljen, die im Umkreis von 10 km 
um Darm[tadt zum erftenmal einen Segelilug ausführten. Die[es hat 
die Hkademifefte i'liegergruppe Darm[tadt veranla(jt, oberhalb maleften 
einen Plalj ausfindig zu maeften, pon dem aus derartige Segelilüge 
unternommen werden können. Sie hat in WirklIeftkeif auelt [olelte 
ausgeführt, fodaß dieler 6ruppe ein Preis von 1500. - mk. hierfür 
zufiel. Die weiteren Ver[uefte, an der Bergftraße entlang Segelilüge 
zu unternehmen, find leider zufolge der ungün[tigen Windperhältnille 
nimt geglückt. Das hierzu benuljte Segelflugzeug, die €dith, ilt hier­
bei zu 6rabe getragen worden. Weiter hat die[er Beirat der Hka­
demifeften i'liegergruppe einen i'lugmotor oaacke gekauft, [odaß wir 
demnäeft[t aueft auf dem Seftießplalj Babenhau[en i'lieger auszubilden . 
In der ~age find. Weitere mittel zur Befeftaffung eines kleinen i'[ug­
motors hat uns die oe[mho[lj·6e[elffeftaft zur Verfügung geftelft, [0-

daß die Hkademifefte i'lIegergruppe auin auf der Rhön mit motor­
flugzeug erfeftelnen kann. Daß es ihr in die[em 3'ahre wie Im per­
gangen gelingen möge, in dem heißen Wettftrelt auf der Rhön wieder 
als Sieger hervorzugehen, ift un[er aller Wunfeft. 

i'erner war es mir möglim gewelen, dureft die Wohltätigkeit 
vieler 6önner un[rer ooeftfeftule die ~eiden un[rer jungen Hkademiker 
zu mildern und einer großen Hnzahl der[elben warmes mittag- und 
Hbende[[en dureft die Studentl[efte Wirtfeftaftshilfe zu gewähren, wofür 
allen 6ebern aueft an die[er Stelle helßefter Dank ausge[proeften 
werden [oll. möge es immer gütige menfeften geben, die bereit 
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lind, die not des jungen nachwuchfes zu lIndern und 10 aus ver· 
grämten und hohläugigen Studenten wieder frlfche und arbeitsfreudige 
Bkademiker zu machen. 

Dem Photographifchen :lnftitut hoben wIr den Betrag von mk. 
350. - zur Befchallung eines Paus apparates Dorgefchoifen, der naelt 
und nach zurückgezahlt werden [oll. Der betr. ~Ieferant war bei 
Zahlung dieles Betrages bereit, den übrigen l:eil des Bpparates der 
fiochfeltule zu fchenken. 

Bus "orftehenden Darlegungen wollen Sie erfehen, dall das ob· 
gelaufene 6efeltäftsjahr, wie fchon anfangs erwöhnt, ein ruhiges war, 
dall wir es uns aber haben angelegen fein laifen, hier und dort 
helfend eingreifen, um fo zu beweifen, doll wir wirkliche rreunde 
der fiochfmule find, d. h. doll wir ftets bereit lind, foweit es uns 
möglich 1ft, helfend einzugreifen und zum Busbau der fiochfchule und 
zur [linderung der not beizutragen. 

Zu Punkt 4 der l:agesordnung übergehend, bitte ich den fierrn 
Rechner um Erftattung der :'ahresrechnung. 

4. Eritattung der ~ahresredmung. 
Profeifor Dr. ringer: meine fierren! Wie alljöhrlich habe ich 

auch in die[em :'ahre wieder die Ehre, :lhnen den Rechenfchafts· 
bericht vorzutragen, der in forgfältiger Weife Don rrl. mager zu· 
lammengefteIIt ift. Sie werden begreifen, doll wie wohl in jedem 
6efchäft, fo auch hier die Bilanz zeigt, wie das bisherige ziemlich 
erheblIche Vermögen fich verringert hat. Das Vermögen beträgt heute 

In angelegten Papieren. . . Bill. mk. 3502.08 
in bar -_ ._ . . . _ _ . 

" " 14777.00 
zuf. Bill. mk. 18~79.08 

alfo rund Bill. mk. 18300.-. 

Bullerdem find noch in Effekten angelegl: 

für das :lnftitut für 6eologie und technifme 6e· 
[teins kunde Bill. mk. 

für das Verfuchslaboratorium für Werkzeug. 

fOr Elektromafchinenbau (Prof. Punga) 
für die Bkademifche rliegergruppe 
für Studentenhilfe . . . . . . . 
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Papiermark Renten-
mark 

Die Einnahmen feBen fidt wie 
lolgt zufammen: 
Vortrag des Bankguthabens vom 

31. märz 1923 23879000.00 
'i1ahresbeitrdge . . . . 2690001022183760.00 6210.50 
Einmalige Beiträge In bar. . 200000012159500.00 
Buijerordentlidte Beiträge . 23518900.00 ~2.00 

~ 
6erbereltedtnifdtes :Jnftltut 18400000.00 999. 70 
50dtfpannungslaboratorium I H95 934249.00 

\ Verfudtslaboratorium für Werk-
zeugmafdtinen 3000000.00 

:lnftitut für l3eologie und tedtnifdte 
6efteinskunde 16098154.00 

Elektromafdtinenbau, Prof. Punga ~o 000 003 002 400.00 299.90 
für flugtedtnifdte Zwecke . H99000.00 3269,90 
für die Ruhrarbeit der Studenten-
rdtalt an der l:edtnifchen 50chfchule 50000.00 
Für Studentenhilfe 655195300000000.00 2669.80 
Verkauf von Wertpapieren. 4152500.00 
Verfchledenes 5182000.00 
Zinien 5583373221 0 ~56.00 81.70 
PortokaHe 1326,47 

3M 1047662271245.47 13573.50 

Papiermark Renten-
mark 

Die Busgaben belrugen: 

~ :Jnftitut für Zellulofechemie 4573.00 
"nftitut für 6erbereichemie 83459.50 , 6erbereitechnifches :Inftltut . 19930198.00 999.70 
50chfpannungslaboratorium. 131711227342.00 
Verfuchslaboratorium für Werk-

zeugmafdtienen 3059784.50 
:lnftitut für 6eologie und tech-

nifche 6eftein5kunde 6410050.00 
Elektromafchlnenbau, Prof. Punga 2372000300HOO.00 306.57 
Studenttrche Wirtfchaltshllfe. 671625300000000.00 

zu übertragen 695358506717807.00 1300.27 
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Übertrag 695358506717 807.00 130M7 
Für die Ruhrarbeit der Studenten· 
fmalt an der Cechnifchen nochfchule 50000.00 100.00 
ankauf von wertbertdndigen 

anleihen 39922000.00 
Verrchiedene Husgaben (Druck· 
rochen, Verwaltungskorten, Porto, 

Bank[pe[en) 13689118159938.H 316.38 
Portoka[[e . . . . • . . . 5.85 
Bankguthaben am 31. märz 1924 2932000000000000.00 118~5.00 

3 6~ 1 O~ 7 664 8~9 745.H 
ab Übertrag auf Separatkonto 

Hkademifche Fliegergruppe 2578500.00 

36410H6622712~5.~7 13573.50 

Separatkonto ,.Hkademlfdie I'lIegergruppe.,. 
Einnahmen . . . 145537500 Papiermork. 
ausgaben ... 1'45537500 " 

meine nerren! Sie können hieraus er[ehen, dafj dos Vermögen 
der nochfchulge[ellfchalt bel den heutigen Um[tänden immer noch eine 
ganz rchöne Summe ausmacht. Wenn die VerhältniHe auch nicht [ehr 
ro[Ig ausiehen, [0 hot doch die nochrchulge[ell[chaft [0 viele Freunde, 
dafj lie honen kann, in etwa notwendigen Fällen [Ich an diele ver· 
trauensvoll zu wenden. 

5. €ntla!tung des lJorltandes. 
Vorliljender: meine nerrenl DIe Rechnung wurde von den 

nerren Direktor mag und EmU Schenck geprüft. :Jch bitte nerrn 
DIrektor mag, [Ich hierzu zu äufjern. 

nerr DIrektor mag: meine nerrent nerr Schenck und ich haben 
die Rechnung geprüft und durch Stichproben fertge[tellt, dafj die 
Buchungen mit den Belegen überein[flmmen. Wir können ragen, da!! 
die Rechnungsführung eine mültergOltige i1t. 

Der ganze Wert des Papieruermögens beläuft [Ich auf ca. 3000 mk. 
Durch die Hufwertungsfrage bleibt jedoch noch zu erwarten, daß die[er 
Betrag lich nach einiger Zeit etwas anders ge[talten wird. 

Vorliljender: Wünfcht einer der nerren hierzu das Wort? - Se· 
fmleht nicht. - Dem Vor[fande j[f aUo Entlartung erteilt. 
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6. Wahl zweier lJoritandsmltglieder aus mitglie­
dern, die nicht der 50chichule angehilren und eines 
mltgUedes, welches den ordentlichen Profeiioren 
der 'Cechnlfchen 50chfchule zu Darmitadt angehört. 

llorUsender: meine nerren! Der lloritand hat fich leither zu· 
fammengelest aus den nerren Kommerzienrat Dr. nans eiernm, 
mannheim.Waldhof; Direktor Ernit D~ekerhoff, Biebrich a. Rh.; Will! 
ne~ne, Offenbach; 6eh. Kommerzienrat Dr. Will~ merek, Darmitadt; 
[I. 1I. Reinhart, Worms; Prof. O. Berndt, Darmitadt; Prof. Dr. n. Finger, 
Darmitadt; Prof. n. Ka~fer, Darmftadt und Prof. n. Walbe, Darmftadt. 
Busgefchieden find in diefern ::Iahre die nerren ne~ne, ilr. merek und 
Dr. Finger. Die nochfchule hat nach der Sasung für den lestgenannten 
llorfchläge zu machen und ltimmt für Wiederwaht pon nerrn Prof. Dr. 
Finger. Der llorltandsrat ichlllgt por, die nerren ße~ne und Dr. merek 
wiederzuwählen, lodalj der lloritand in leiner bisherigen Zulammen· 
fesung beltehen bleibt. nat einer der anwefenden nerren hiergegen 
etwas einzuwenden? - 6efchieht nicht. - Die nerren ne~ne, Dr. merek 
und Dr. Finger find offo für die Zeit pon 1924 bis 1927 wiedergewählt. 

7. Wahl Don 17 mitgliedern des lJoritandsrates. 
:ln diefern ::Iahre fcheiden aus dem llorltandsrat laflungsgemälj 

aus die nerren Karl Bänninger, 6ieljen; Ernft Beeker, Offenbach; 
Dr. e. Bofch, lIudwigshafen; Blfred D~ekerhoff, Biebrich a. Rh.; Wi!· 
helm Euler, Bensheim; Karl :lhm, mainz, P. neHert, Darmltadt; 
6ultap ma~er, Oifenbach; Paul [laueke, Bfchaffenburg; Dr.· :lng. e. h. 
W. pon Opel, Rüflelsheim; Dr. Oiann, Darmitadt; ::I. Reiber, Darmftadt; 
Dr.· :lng. e. h. Riefe, Frankfurt a. m.; Dr.·:lng. e. h. Werner, Berlin; 
B. Zimmermann, mainz; Prof. Dr. :lng. neidebroek, Darmftadt; Prof. 
Dr.· :lng. e. h. nofmann, Darmftadt. 

Die nochfchule hat itaH der nerren Prof. Dr. :lng. neidebroek 
und Prof. Dr.· :lng. e. h. nofmann die nerren Profefforen Eberle und 
Roth in den lloritandsrat gewählt. 

Der llorftandsrat fchl4gt por, die übrigen hier genannten nerren 
wieder zu wählen und anftelle des gleichzeitig durch den t'od aus· 
gefchiedenen nerrn 6eh. ::Iuftizrat u. neffert, der dem llorltand der 
Darmltädter und [latlonalhank angehörte, nerrn Direktor Brink als 
llertreter dieler Bank in den llorltandsrat aufzunehmen. nat einer der 
nerren hierzu etwas zu bemerken 1 - 6efchieht nicht. - Die nerren 
lind lomlt für die Zelt pon 1924 his 1927 in den llorftandsrat gewlihlt. 
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Punkt 8 der l:agesordnung 

Bewilligung laufender 
und aUßerordentlicher Husgaben 

erledIgt IIch dadurch, doll Hnträge nicht eingegangen lind. 

Zu Punkt 9 

Entgegennahme und Beratung Don Hnträgen 
und Hnregungen aus dem Krelie der mitglieder 
iIt folgender Hntrag eingegangen: 

Hn den nerrn Vorfiljenden der ßelellfchaft der freunde der 
l:echnlfchen nochfchule Darmftadt, nerrn l3eh. Baurat Prof. Berndt. 

Huf der vorjährigen Sahreshauptverfammlung des • Vereins der 
freundeIder l:echnlfchen nochfchule Darmftadt, wurde befchloHen, das 
beftehende l3eologifche :Jnititut In ein :Jnititut für l3eologie und tech­
nifche l3eitelnskunde auszubauen. Die Stelnlnduftrle hat weitgehendfte 
Unterftilljung dleles l3edankens zugefog!. HIs Vertreler der Stein­
Induitrie wurden die nerren l3eneraldirektor RouHelle, frankfurt a. m., 
Direktor Klefenz, Darmftadt und Prof. nickfang, ~inz a. Rh. In den 
Husfchu(j gewählt. 

:Jn Überelnftimmung mit nenn l3eneraldlrektor RouHelle bean­
tragen die belden unterzeichneten mitglieder des HusfchuHes, dem 
l3eologlfdlen :Jnllltut die zur Durchführung lelner Hufgabe notwen­
digen Räume zur Verfügung zu ftellen. Die Stelnlnduftrle hat die 
zunächft notwendigen mafchlnen zur nerftellung von Dünnfchliffen 
für die mlkroskoplfdien Unterluchungen und polierten Hnfchliffe neblt 
dem notwendigen Elektromotor bereits befchaff!. Die mafchlnen 
werden:iln kürzelter ZeU zur Hblieferung gelangen. Es 1ft deshalb 
notwendig, dall zur Unterbringung dleler malchln.n feitens der Hoch­
fchule In aller Kürze die erforderlichen" Raume zur Verfügung geftellt 
werden. Die Koften für die baulichen Veranderungen iIt die :Jn­
dultrie ebenfalls zu tragen bereit. 

Wir bitten von vorftehendem Hntrag der diesjährigen Haupt­
verfammlung der l3elellfchaft der freunde der l:echnlfdten Hochfchule 
Darmltadt Kenntnis zu geben und zur Entfcheidung zu unterbreiten 
und uns auch auf der Verfammlung l3elegenheit zu geben, in mund­
lichen Husführungen den Hntrag noch näher zu begrfinden. 

(gez.) H. Klefenz (gez.) Hlckfang 
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Der \JorHijende bittet Herrn Direktor Kletenz Heft hierzu zu äUßern. 
Herr Direktor Kletenz tührt aus, daß die Steinindu[trie Im ~aute 

der leijten l1ahre einen gewaltigen Rut[eftwung genommen habe, was 
In erlter ~inie dureft die Zunahme des Straßenverkehrs, die Be· 
laltung der Straßen dureft Rutomobile und der EHenbahnltrecken dureft 
die leftweren Züge bedingt ift. Sie aHein [ei nieftt mehr im[tande, 
die lieft hieraus ergebenden Rutgaben zu bewältigen. Bei der l3e· 
wlnnung des materials habe lieft herausgeIteIlt, daß die einzelnen 
materialien an den oer[eftiedenen Stellen nieftt Immer die gleiefte 
Eigenleftatt zeigen. Es [ei daher in der Stelnindultrie eine enge 
Zu [ammen arbeit zwileften Wif[en[eftaU und Praxis ertorderlieft. Rus 
die[em I3runde [ei dann der l3edanke autgefaueftt, an der l:eeftnileften 
Hoeftleftule ein :Jnltitut tür teeftnilefte l3e[telnskunde ins ~eben zu 
ruten. Eine ganze Reihe von Hoeft[eftulen: Korlsruhe, müneften, 
Dresden und nieftt zuleijt eharlottenburg hötten fieft dafür interelfierl. 
Es [ei aber gelungen, die :Jndu[trie davon zu überzeugen, daß Darm· 
Itadt; wo Herr Prof. Dr. Steuer, der einen ausgezeieftneten Hamen 
In der Steinindu[trle befiijt, tötig ift, hiertür ganz be[onders geeignet 
[ei. Sefton Im vorigen l1ahre [ei be[eftlollen worden, das :Jnftitut 
unter dem Hamen ,,:Jnftifut tür teeftnilefte l3e[teinskunde" hier zu 
errieftten. Die damals tür dielen Zweck gefammelten erheblieften 
Betröge hötten leider den Weg gehen müllen, den [0 viele gegangen 
find. :Jn die[em l1ahre feien die maleftinen zur Herltelfung der 
DünnleftlHte, ein 10 PS motor zum Rntrieb der maleftinea, l:rans· 

. mifflonsteile und fon[tige l3egen[tände bereItgeItefIt worden. Die[e 
maleftinen würden In der näeft[te~ Zelt zur Rblieterung kommen. 
Sein Rntrag gehe dahin, die Hoeftleftule möge die nötigen Räume 
zur Unterbringung der maleftlnen zur \Jerfügung Itellen. 

Rut die frage oon Herrn Prot. Dr. finger, In wefefter Welle 
[päter der Betrieb des :lnltifuts weltergetührt werden folie, wer die 
mlttef datür [fellen würde, antwortet Herr Kletenz, daß zunäeft[t die 
notwendigen ~ehrkräUe an der Hoeftleftufe oorhanden [elen, die :Jn· 
du[trie hätte fieft bereit erklärt, wenn aueft nieftt gleieft [0 doeft fpdter 
die mittef zur Bezahfung eines RIfi[tenten autzubringen. Zunäeft[f 
würden die vorhandenen ~ehrkröfte zur Dureftführung der Huttröge 
genügen. 

Der \Jorfiijende tragt, ob einer der Herren hierzu noeft etwas 
zu lagen habe. . 

Herr Prof. Walbe regt an, daij es bezüglIeft der Bereltftelfung 
oon Röumen ratfam [ei, aut das finanzmlnlfterlum bezw. das ~andes' 
finanzamt erneut einen Druck auszuüben, damit endlIeft die Räume 
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In dem Erd· und Kellergefcho(J des Exerzierhaufes der alten Kaferne 
freigegeben würden. Vielleicht konnte die Steinindultrie beim [mn des· 
finanzamt Schritte unternehmen, da(j die Räume für das :lnltitut 
bereItgelteilt werden. Wenn diefe Rilume für das :lnltltut nicht zweck· 
dienlich leien, so könnten andere geeignetere Rdume in der noch· 
fchufe dafür eingetaufcht werden. 

Der Vorli!Jende faBt die Bngelegenheit dahin zulammen, dalj 
die Hochfchulgelellfchalt bei der nochfchule vorltellig werden foll, daß 
Rilume, in denen die !luHtellung der mafchinen möglich lei, für das 
:lnltitut für ~echnifche l3elteinskunde zur Verfügung gelteIlt werden. 

Der Vorli!Jende fragt die Bnwelenden, ob lie mit dieler formu· 
Iierung einverltanden lind. Ein Widerlpruch erhebt lich nicht. 

Der Vorli!Jende teilt lodann mit, da(J der fOr den nachmittag 
angele!Jte Vortrag des nerrn l3eneralfekretdr Pieper leider ausfallen 
mülle, da die politifchen Verhältniffe noch nicht loweit geklärt feien, 
da(J man über dielen Punkt lich heute auslaf[en könne. Der Vor­
trag wurde aber in Oarmltadt vor den mitgliedern der Vereinigung 
gehalten werden, lobald die ltrittigen fragen gelölt leien. 

Der VorH!Jende bittet lodann nerrn Direklor Or. Prölß leinen 
Vortrag zu halten. 

11. Vortrag des 5errn Direktors Dr .• ~ng. e. h. Prö[ß: 
J. Der mafehlnen.~ngenieur In der ehernifehen ~n· 
duitrle und die fllrnfabrlk der Hktiengeiellfehaft 

ffir Hnilinfabrlkatlon·f. 
nach Beendigung des Vortrages dankt der VorH!Jende nerrn 

Dr. Prölß für leine hochintereffanten Busführungen, die einen Einblick 
ermöglicht haben in welcher Weife der mafchinenbauer mit dem 
ehemiker in der chemifchen fabrik zulammenarbeitet. Wie der nerr 
Vortragende wiederholt bemerkt habe, lei es aber erforderlich, daß 
der mafchinenbauer tro!J leiner Bedeutung in dieler :lndultrie Hch 
dem ehemiker doch unterordnen müffe. Wo der mafchinenbauer 
mit dem ehemiker 10 nand in nand arbeitet, wie in diefern falle, 
könne nur ein 10 vollkommener Betrieb wie hier erreicht werden. 

Der VorH!Jende fchlie(Jt die Verlammlung und gibt dem Wunfche 
Busdruck, da(J Hch an dem nun folgenden gemeinlamen mittageffen 
fowie an den weiteren Veranltaltungen: Beflchtigung des Schlo(J­
muleums und Verlammlung auf dem Oberwaldhaus die Rnwelenden 
recht zahlreich beteiligen möchten. 
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